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GKV-Versorgungsstärkungsgesetz (GKV-VSG)

Was liegt beim G-BA?

 Weiterentwicklung der Psychotherapie-Richtlinie 

 Neue Befugnisse der Psychotherapeuten

 Angebotsstrukturen in der ambulanten 

psychotherapeutischen Versorgung (MVZ, 

Jobsharing/Anstellung)

 Bedarfsplanung



Überarbeitung der Psychotherapie-Richtlinie     

(§92 Abs. 6a SGB V) – Auftrag des GKV-VSG 

 Einrichtung von psychotherapeutischen 

Sprechstunden

 Förderung der frühen diagnostischen Abklärung und 

der Akutversorgung

 Förderung der Gruppenpsychotherapie und der 

Rezidivprophylaxe

 Vereinfachung des Antrags- und Gutachterverfahrens

 Beschlussentwurf des G-BA/Einleitung des 

Stellungnahmeverfahrens im April 2016/Abgabefrist:      

12. Mai 2016
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Zentrale Eckpunkte für eine Weiterentwicklung 

der Psychotherapie-Richtlinie

Aus Patientensicht:

 Sicherstellung einer wohnortnahen 

psychotherapeutischen Sprechstunde

 Erkennbare Reduktion der Wartezeit auf ein 

Erstgespräch

 Indikationsstellung zur weiteren Versorgung

 Breiteres Spektrum an psychotherapeutischen 

Versorgungsangeboten

 Erhalt der Kurzzeit- und Langzeittherapie
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Zentrale Eckpunkte für eine Weiterentwicklung der 

Psychotherapie-Richtlinie

Realisierung in psychotherapeutischen Praxen:

 Bürokratiearme Vorgaben zur Umsetzung in der Psychotherapie-

Vereinbarung

 Angemessene Honorierung des zusätzlichen Leistungsspektrums 

über den Einheitlichen Bewertungsmaßstab

 Unterstützung bei der Umsetzung

Sowohl die Psychotherapie-Vereinbarung als auch die 

Anpassung des EBM erfolgt im Nachgang zur Verabschiedung 

der Psychotherapie-Richtlinie durch das Plenum des G-BA. 

Inkrafttreten – Anfang 2017?
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Herzlichen Dank 

für Ihre          

Aufmerksamkeit!


